
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wageningen
	Text2: Niederlande
	Text3: Forschung Umweltwissenschaften
	Text4: 3 Monate
	Text5: Ich hab Personen angeschrieben, die im Waldgartenbereich arbeiten und durch "Snowball" ist mein Lebenslauf an die aktuelle Stelle gekommen. Ich hab mir schon lange Gedanken gemacht und aktiv gesucht hab ich etwa einernhalb Monate bis zur finalen Zusage. 
	Text6: Über Facebook. In den Niederlanden funktioniert die Wohnungssuche quasi nur so. Ich hab durch meine Praktikumsverantwortlichen Links zu den Gruppen gefunden und dort viele angeschrieben udn ein Gesuch reingestellt, darauf hat sich dann die Wohnung gemeldet, in der ich jetzt wohne. Es war recht angenehm. Auffällig war, dass viele Gesuchte explizit ausschließlich für Niederländer*innen war, was in den Kommentaren von vielen Menschen auch als Rassistisch und exklusiv bewertet wurde. Ansonsten sind die Preise hier wirklich sehr hoch. Ich zahle sogar mehr als in Lüneburg und bin hier wirklich in einer sehr kleinen Stadt. Ich glaube in einer größeren Stadt in der Niederlande hätte ich trotz des Stipendiums mir keine Wohnung leisten können. 
	Text7: Nein gar nichts, ich hab mein Fahrrad mitgenommen (um vor Ort Flexibler zu sein) und etwas Bargeld (Um keine Abhebungsgebühren zahlen zu müssen). Außerdem habe ich einen größeren Drogerieeinkauf gemacht bevor ich hier ankam weil ich gehört habe, dass hier alles teurer ist (was auch so ist). 
	Text8: Ich arbeite mit einem kleinen Team an einem Monitoringtool über Waldgärten. Mein Fokus ist die Weiterentwicklung des Bereichs "Ökonomie". Aktuell ist es 80% arbeit am Laptop, welche ich entweder von zu Hause und auch viel vom Büro in der Uni mache. Die anderen 20% begleite ich Workshops (meist leider auf niederländisch). Ich plane auch viele Interviews zu machen, ab nächster Woche werde ich dann viel mehr Unterwegs sein. Ich bekomme ein Auto gestellt oder den ÖPNV von der Firma bezahlt. Dadurch kann ich viel von der Niederlande sehen und mit vielen Interessanten Menschen mich über mein Thema austauschen. 
	Text9: Ich habe zwei nette, niederländische Mitbewohner*innen, mit denen ich Abends mal in eine Bar gehe und Samstags ist hier immer der Wochenmarkt, wo quasi ganz Wageningen sich trifft. Ein Wochenende war meine Schwester auch zu besuch und wir sind nach Den Haag auf ein kostenlosese Konzert und zum Strand gefahren. Man kann um Wageningen herum sehr schön Fahrrad fahren und auch die Stadt ist zwar übersichtlich aber schön. Ich hab auch eine Konferenz an der Universität als Freiwillige besucht (Voedsel anders) wo ich kostenlos partizipieren konnte, dadurch "musste" ich alle englishsprachigen Talks besuchen und mitschreiben. 
	Text10: Das ist eher was persönliches. Wie schwer es mir am anfang viel nicht mehr so viel zu tun zu haben. In Lüneburg hatte ich ein sehr volles und lange aufgebautes Netzwerk und immer mehrere Optionen was ich machen möchte an einem Tag. Durch die neue Umgebung hab ich wirklich erst mal ne Aufwärmzeit wieder durch gemacht. Das es mich emotional so trifft hab ich nicht erwartet. 
	Text11: Auch wenn es sich am anfang sehr ungewohnt anfühlt. Macht es! 


